
 

Elternabend zum Thema:  
Die Gesetze des Schulerfolgs 

 
In enger Zusammenarbeit zwischen Elternvereinigung und 
Lehrerkollegium der Wintger Schule war am Donnerstag, den 29. April 
Frau Astrid Wirth, Diplom-Sozialarbeiterin, Pädagogin, RCI-
Gruppenleiterin, und Systemische Familienberaterin ins Kulturzentrum 
nach Wintger eingeladen worden, um im Verlaufe eines Infoabends die 
20 Gesetze des Schulerfolgs vorzustellen. 

 
Der Besuch der Schule ist für Kinder und Eltern ein wichtiger Teil des Lebens und 
des Alltags. Alle Eltern wünschen sich Schulerfolg für ihr Kind - der hängt aber von 
vielen Faktoren ab. Den Eltern kommt dabei neben Lehrern, Unterricht und dem Kind 
selbst eine ganz wichtige Rolle zu. Sie stellen mit ihrer Erziehung wesentliche 
Weichen und vermitteln den Kindern wichtige Werte und Kompetenzen, damit diese 
im Schulsystem klar kommen. Sie begleiten ihr Kind durch die Schulzeit und 
unterstützen, motivieren, bestärken, fördern, beruhigen, geben Selbstvertrauen und 
Sicherheit. Dabei ist es wichtig, die richtige Balance zwischen Überforderung und 
Desinteresse zu finden. 
Nicht zuletzt kommt der Familie-Schule-Partnerschaft eine wichtige Bedeutung zu. 
Diese gelingend zu gestalten ist Aufgabe aller Akteure – und Eltern können hier 
Einfluss nehmen. 
Weil für die heranwachsende Generation „lebenslanges Lernen„ zu einem wichtigen 
Motto wird, gingen am 29. April rund 80 Eltern mit gutem Beispiel voran – sie selbst 
nahmen an diesem Abend die Rolle der Lernenden ein und bildeten sich fort. 
 

 
 

Nach einer kurzen Begrüßung durch einen Vertreter des Schulkomitees  ging Frau 
Astrid Wirth in einer zweistündigen Ausführung auf die „Gesetze des Schulerfolgs“ 
ein, wobei sie diese mit vielen Praxistipps und lösungsorientierten Ansätzen allen 
anwesenden Eltern erläuterte. Dazwischen gab sie den Anwesenden immer wieder 
Zeit für eigene Reaktionen, die jedoch ziemlich dürftig ausfielen.  
 
 



Die 20 Gesetze des Schulerfolgs, die, wie Frau Wirth betonte, nicht aus Ihrer Feder 
stammen, sondern das Ergebnis der unterschiedlichsten Studien sind, sehen wie 
folgt aus: 
 

 
 
 
 



 
 
Unter den rund 100 anwesenden, interessierten Teilnehmern 
befanden sich neben dem Bürgermeister und Mitgliedern des 
Schöffen- und Gemeinderates, sowie dem Lehrpersonal auch eine 
ganze Reihe französischsprachige Eltern. Um diesen Eltern die 
Teilnahme an diesem deutschsprachigen Abend zu ermöglichen, 
übersetze Gusty Ansay die Ausführungen von Frau Wirth zeitgleich 
über Kopfhörer ins Französische. Gusty gebührt ein besonderes, 
herzliches Dankeschön für seine Bemühungen an diesem Abend, 
die seine vollste Konzentration während 2 Stunden bedingten. 
 
Claude Bertemes, Präsident der Elternvereinigung bedankte sich nach einer kurzen 
Diskussionsrunde herzlich bei Frau Wirth für Ihre ausführlichen Erläuterungen zum 
Thema „Schulerfolg“, der neben den Erwartungen, die an das Kind gestellt werden, 
zum Teil auch auf  einer guten Partnerschaft zwischen Schule und Elternhaus sowie 
auf der Vorbildfunktion der Eltern beruhe. In diesem Zusammenhang bedauerte er 
denn auch, dass nicht noch mehr Eltern von dem Angebot dieses Abends profitiert 
hätten. 
 

Bürgermeister Marcel Thommes bedankte  
sich im Namen seines Schöffen- und 
Gemeinderates bei den Organisatoren und 
bei Frau Wirth für den interessanten, 
informationsreichen Elternabend, der durch 
die gute Zusammenarbeit zwischen Eltern- 
und Lehrerkomitee zustande gekommen 
sei. Er begrüßte die Initiative und wünschte 
den Veranstaltern viel Erfolg für weitere 
Veranstaltungen dieser Art im Interesse der    
Kinder. 

 
Mit einem gemeinsamen, von der Gemeinde angebotenen Glas, wurde der 
Informationsabend abgerundet und die Teilnehmer hatten somit noch die 
Gelegenheit sich mit anderen Eltern bzw. der Referentin über das Gebotene 
auszutauschen. 
 
Wer noch mehr zum Thema Schulerfolg erfahren möchte kann dies unter dem 
folgenden Link auf der Internetseite der Wintger Schule tun. 
 
http://www.wincrange-schoul.lu/resources/wiki/Eltereverenigung/Weiterbildung_2009.shtml 
 


